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(^rschGnt wöckornlich dreimal .
Dimsiaq , Torincr -itan uud Samstcifl .

Prezs vicricliährlich in Lurwch i Mk . Pf
Hm Reichsgebiet 1 Ne! . tfli Pi .

DikkZlH den 27 . SkptkUdkl
t^inn 'ckmiftr-lisl'ühr pr-r gru ^-imüche vier -̂
geldnNn ' r ^ cr!c vdcr deren Raum U Pf .

Inserate erbittet men Tos,-- zuvor Ns
spatesttns W Ur,r Po , mittags .

G Uolitische Ueberstcht .

Mehr als im Hochsommer mit seiner afri¬
kanischen Hitze ist diesmal in den kühlen Herbst¬
tagen die hohe Politik „ langweilig "

, um mit
dem Grafen Caprivi zu reden . Es ist dies

allerdings nicht zu bedauern , denn mehr als

sonstwo gilt es von der Politik , daß das Neue

selten gut ist. Die Windstille ist sogar derart

groß , daß selbst die sonst in der Zeit der sauren
Gurke erscheinende Seeschlange jetzt noch nach¬
träglich in den großen Blättern auftaucht , was

allerdings auf einen bedenklichen Stoffmangel
schließen läßt . Am meisten macht noch in unserm
deutschen Vaterlaude die Cholera der
Presse zu schaffen , doch hat der unheimliche
Gast viel von seinem Schrecken verloren , seit¬
dem die Erkrankungen und Todesfälle in Ham¬
burg fortwährend abnehmen . Dagegen haben
sich allerdings die Einzelfälle in andern nord¬
deutschen Städten vermehrt , doch steht zu hoffen ,
daß weitere Seuchenherde außer der vielgeprüften
Stadt Hamburg sich nicht bilden werden . Die
Nachrichten aus der alten Hansastadt lauten
aber überaus traurig , in den ärmeren Kreisen
herrscht großes Elend , doch steht dessen Linderung
bevor , da das ganze deutsche Volk nicht nur
im In - , sondern auch im Auslande mit reichen
Gaben den Nothleidenden und Unglücklichen zu
Hilfe kommt . Hier zeigt es sich , daß das jetzige
Geschlecht noch lange nicht in Materialismus
und Egoismus versunken ist , wie jene Leute
behaupten , denen das halbbarbarische Mittel -
alter als Ideal gilt , weil sie sich ihres Glaubens
wegen nicht mit der heutigen Wissenschaft be¬
freunden können . Und doch fängt erst dort der
Glauben an , wo das Wissen aufhört , was aber
diese Eiferer nicht zu begreifen scheinen. Aller¬
dings ist es betrübend , daß unsere konservativen
Patrioten sich nicht entblöden , gegenwärtig mit
den Ultramontanen Hand in Hand zu gehen,
um unsrer Gesetzgebung mehr eine christliche
Grundlage zu geben . Die Liebe wird aber nicht
lange Vorhalten , denn was die Ultramontanen
unter „Religion " verstehen , das hat in Trier
der Prozeß wegen des heiligen Rocks bewiesen.
Wer mit solchen Sachen die zielbewußte Sozial¬
demokratie bekämpfen will , beweist nur , daß
er unsere Zeit einfach nicht begreift . Das

schwarze Kartell kann deshalb nur politische
Kinder gruseln machen !

Das befreundete Oesterreich ist bislang
so ziemlich von der Cholera verschont geblieben ,
aber eine noch vielleicht schlimmere Seuche
grassirt daselbst — die Korruption . . In
Wien findet zur Zeit ein Prozeß gegen den

bisherigen Leiter der Finanzverwaltung in der
Bukowina statt , der in einen wahren Abgrund
von Habsucht , Gewissenlosigkeit und Gemeinheit
blicken läßt . Da war kein Mittel zu schlecht ,
um sich zu bereichern , so etwas hätte man selbst
im Reiche des Czaren mit seinem korrumpten
Beamtenthum nicht erwartet , was gewiß viel

heißen will . Das muß man aber wenigstens
Czar Alexander Ul . lassen , daß er mit
aller Kraft gegen die Bestechlichkeit vorgeht ,
allerdings nützt es nicht viel , denn „Gott ist

groß und der Czar ist weit "
, sagt der Russe .

Der Sultan möchte gerne durch Festungswerke
den Bosporus und seine Hauptstadt vor einem

russischen Handstreich schützen und hat zu diesem
Zwecke den pensionirten belgischen General
Brialmont nach Konstantiuopel berufen . Allein
es fehlt eben am nervus rerum und nicht um¬

sonst sagt ein bekanntes Sprichwort : Wo du

nicht bist , Herr Organist : e . Italien hat
den Jahrestag der Besetzung von Rom zum
Aerger der Klerikalen festlich begangen und es
denkt nicht daran , dem deutschen Zentrum zu
lieb den ehemaligen Kirchenstaat wieder heraus¬
zugeben . Die Franzosen feierten zwei Tage
später den hundertjährigen Gedenktag der Pro -

klamirung der ersten Republik , was um so
festlicher begangen wurde , als die „unbesiegbare
Armee " einen „großenSieg " gegen dieDahomeaner
errungen hat, , der aber an den dortigen Ver¬
hältnissen nichts ändern wird . Von England
wird gemeldet , daß das liberale Kabinet Glad -

ftone die Ausnahmsgesetze für Irland auf¬
gehoben hat , aber mit großen Sorgen darob

erfüllt fei , ob die Söhne der grünen Insel
deshalb nicht über den Strang schlagen . Es
wird sich bald zeigen , ob die Befürchtungen be¬

gründet sind oder nicht , wenn sich die Irländer
aber der jetzt gewährten Freiheit würdig zeigen ,
kann es nur ihr Vortheil sein. Unsere Regierung
hat , was man früher allerdings nicht wissen
konnte , bis jetzt von der Abschaffung des

Sozialistengesetzes nur Vortheilc , denn die
Herren Sozialdemokraten benützten die ihnen
zugestandeuc Freiheit nur dazu , einander selbst
in die Haare zu gerathen , wogegen andere Leute
nicht das Geringste einzuwenden haben .

H a g e s n e u i g k e i t e n.
Bavcrr .

Karlsruhe , 23 . Sept . Zur Bcrathung
des Seuchengesetzes entsendet die Regierung
den Medizinal -Referenten im Ministerium vr .
Battlehn er nach Berlin .

? . Karlsruhe 23 . Sept . sMittheilung
der Handelskammer .j Die von den Handels¬
kammern zu Karlsruhe und Pforzheim bereits
seit geraumer Zeit erstrebte Herstellung einer
Fernsprechverbindungsanlage Karls¬
ruhe - Pforzheim ist nach einer Eröffnung
des Herrn Geheimen Ober - Postraths Heb hier
auf dessen Antrag nunmehr vom Reichspost¬
amte für das nächste Etatsjahr in Aussicht ge¬
nommen worden . Ausnahmsweise soll für die
Anlage von der Gewährleistung einer Mindest¬
einnahme abgesehen werden und es ist somit
das Zustandekommen der Anlage nur noch von
der etatsmäßigen Bewilligung der erforderlichen
Geldmittel für das nächste Rechnungsjahr ab¬
hängig . Der Sprechverkehr zwischen den Karls¬
ruher und den Württembergischen Fernsprech¬
netzen wird , das Einverständnis ; der Württem¬
bergischen Verwaltung vorausgesetzt , zunächst
nur versuchsweise zugelassen werden können . Im
Sprechverkehr zwischen Karlsruhe und Pforz¬
heim wird die Gebühr für ein Gespräch von
3 Minuten Dauer 50 Pfg . betragen , während
dieselbe für den Verkehr mit den Württem¬
bergischen Fernsprechnetzen auf l Mk . festgesetzt
werden wird . Nach einer Mittheilung der General -
direktion der Großh . Staatseisenbahnen werden
zu Folge einer Vereinbarung unter den be¬
theiligten Verwaltungen am I . Januar 1893
sämmtliche in den innerdeutschen Verkehren be¬
stehenden Ausnahmetarise für Spiritus
und Sprit — mit Ausnahme derjenigen für
die Ausfuhr nach außerdeutschen Ländern
außer Kraft gesetzt werden /

K onstanz , 23 . Sept . Dem Vernehmen nach
hat der Großherzog auf ergangene Einladung
hin seine Theilnahme an dem 25jährigen

Nerrillleton . 19)

Dunkle Mächte .
Novelle von H. von Limvnrg .

(Fortsetzung .)
Schwere , unendlich schwere Tage und Wochen

folgten , in denen Fürst Sereco mit dem Tode
rang und dennoch , Dank seiner kräftigen Natur
immer von Neuem die Oberhand über den Tod
behielt . Er war ein unleidlicher , jähzorniger und
rastloser Kranker , doch die Geduld der stillen ,
schönen Frau , die wie ein Schutzengel nicht von
seinem Lager wich , blieb stets dieselbe. Mild
und fürsorglich reichte sie ihm den Trank und
die

^
Arznei , ordnete die Kissen und erneute die

Eisblase auf dem Haupte ; und wenn er sie
noch so oft mürrisch zurückstieß oder rauh an - ,
fuhr , sie ward nie unlustig , sie hatte das köst - s
liche Corintherwort sich in 's tiefste Herz ge- i
schrieben : Die Liebe ist langmüthig ! ^

Und sie erlebte auch eine Stunde der Ge - >
nugthuung . Als Sergei eines Tages , nach einem
Ausbruch wildesten Fiebers , eingeschlummert
sE ' saß sie an seinem Lager und die physische
Schwache übermannte ihr den zarten Körper
derart , daß sie die heiße Stirn in die Hand

stützte und Thräne um Thräne über die blasse,
magere Wange rann . Wie hatte sich dies süße,
liebliche Gesichtchen verändert ! Es war um
Jahre gealtert , besonders jetzt unter dem Zucken
des Schmerzes .

Da , ehe Therese es dachte, öffnete der Kranke
die Augen und blickte auf sie , die ganz in sich
versunken , ihn gar nicht beachtet hatte . Eine
Weile kämpften gute und schlechte Empfindungen
in seinem Innern , dann aber streckte er plötzlich
ihr seine Hand entgegen .

„Therese, " begann er leise und so mild , wie
sie ihn noch nie gehört , „bist du krank — oder

weinst du über mich?"

Sie raffte sich erschrocken auf , trocknete die

Thränen und wollte mit einigen ablenkendeu
Worten das Zimmer verlassen ; doch er hielt sie

fest, beinahe voll Angst .

„Geh ' nicht fort, " bat er dringend , „sprich'

zu mir und — und — laß dir danken , daß
du mich so treulich pflegst . Ich — verdiene es

nicht, denn "

„ Rege dich nicht auf , bester Sergei, " be¬

ruhigte ihn die junge Frau , „es ist ja Alles

ganz natürlich und ich thue nur meine Pflicht
für dich . "

„O , Therese , ich habe nie für dich Pflichten

erfüllt ; ich habe dich mit meiner Leidenschaft un¬
glücklich gemacht — kannst du mir verzeihen ?"

„Gewiß , Sergei , ich hege keinen Groll gegen
dich , aber nun schlafe, rege dich nicht auf ! "

„ Bleibe bei mir , Therese , laß mich deine
Hand halten — ich denke , daun werde ich selbst
ein besserer Mensch , wenn du , gute , heilige Seele ,
mir vergibst ."

„ Sprich ' nicht so , Sergei, " und wieder
stürzten die Thränen aus den Augen Theresen ' s ,
„ ich bin keine Heilige , sondern — ein sehr
schwaches,sündigesGeschöpfwiewirMenschen alle ."

Die Krankheit des Fürsten wurde immer
schlimmer , der Arzt gab die Hoffnung fast ganz
aus , und versuchte als letztes Mittel eine Luft¬
veränderung vorzuschlagen . Man sollte den
Kranken nach Schloß Weilern bringen !

Therese widersprach nicht , sie traf mit liebe¬
voller Umsicht und treuem Pflichteifer die
nöthigen Vorbereitungen und an einem schönen
Septembertage ward die Reise angetreten .

An der letzten Bahnstation empfing Gras
Weilern die Tochter und den Schwiegersohn
und selbst sein oberflächliches Gemüth erschrack
beim Anblick Beider . War das sein Kind ?
Kaum zwanzig Jahre alt zogen sich bereits
einzelne weiße Fäden durch das dunkelblonde
Haar und die schönen Augen lagen tief in den



Jubiläumsfest des hier liegenden 6 . badischen
Inf . - Regiments Kaiser Friedrich III . Nr . 114
und an der Enthüllung des von ehemaligen
Angehörigen und Freunden des Regiments ,

'
so¬

wie von der Stadt Konstanz errichteten Denk¬
mals des hochseligen Kaisers Friedrich III .
in Aussicht gestellt . Die Feier findet am
30 . Okt . d . I . , Vormittags 10 Uhr , statt . Auch
an die Kaiserin Friedrich ist von Seiten
des Offizierkorps des Regiments eine Einladung
zur Theilnahme an der Feier ergangen . Das
Denkmal , welches hinter das eiserne Gitter
beim Garten der Kaserne an der Ecke , wo die
Spanier - und Mainaustraße Zusammenstößen ,
zu stehen kommt , besteht der Hauptsache nach
in einer überlebensgroßen Marmorbüste , welche
soeben in dem Atelier des Bildhauers Hans
Baur dahier ihrer Vollendung entgegengeht .
Die Büste ruht auf einem Sockel ans rothem
Sandstein , auf welchem sich in Bronzeguß ein
Eichen - und Lorbeerzweig mit den verschlungenen
Jnitialien U . U. UI . in der Milte , sowie , die
WidmungStafel befinden . Der Bronzeguß wird
in Stuttgart hergestellt .

Deutsches Reich.
* Der gegenwärtige Jagdaufenthalt

des Kaisers in Ostpreußen wird , dem
Vernehmen nach, etwa bis zum 1 . oder 2. Ok¬
tober währen . Am 7. Oktober gedenkr der
Kaiser in Weimar an der Feier der ' goldenen
Hochzeit des Großherzoglichen Paares rheil -
zunehmen , um alsdann direkt nach Wien zum
Besuche des Kaisers Franz Josef weiterzureisen .

* Der Kaiser hat in einem dem Berliner
HilfSkomite für Hamburg zugegangenen
Handschreiben seine und der Kaiserin besondere
Befriedigung über die Bildung genannten
Komite ' S ausgedrückt . Das erlauchte Paar
spricht seine wärmsten Wünsche für das Ge¬
lingen des edlen Unternehmens aus und spendet
als Bekundung seiner Theilnahme an dem
schweren Unglück Hamburgs den gemeinschaft¬
lichen Betrag von 10,000 Mk . für die Zwecke
des Komite 'S.

Berlin , 23 . Scpt . Die Dause der
jüngst geborenen kaiserlichen Prin¬
zessin wird am 22 . Oktober , dem Geburts¬
tage der Kaiserin , stattfinden . — Den Be¬
hörden von Berlin und Potsdam hat der
Kaiser zur Beantworurng ihrer Glückwünsche
zu der Geburt der kaiserlichen Prinzessin ein
Dankschreiben zugehen lassen .

Berlin , 24 . Sept . In Hamburg sind
laut amtlicher Meldung von gestern Mittag
bis heute Mittag 115 Erkrankungen und
58 Todesfälle an Cholera eingetreten . Davon
kommen auf gestern 84 Erkrankungen und
37 Todesfälle , der Rest besteht aus Nach¬
meldungen . TranSportirt wurden gestern
101 Kranke und 18 Leichen. — In Stettin j
erkrankte gestern ein Knabe an asiatischer Cholera . !
Der Fall kam in demselben Hause vor , in dem §

oereitv früher mehrere Personen an der Cholera
erkrankten . Nach dem amtlichen Cholerabericht
wurden von gestern bis heute Mittag in
Altona 0 Erkrankungen und 5 Todesfälle ,in Berlin 1 Erkrankung und 2 Todesfälle ,im Mecklenburgischen 3 Erkranku ngen und
1 Todesfall gemeldet . In der Stadt Stettin
und an zwei Orten der Kreise Uckermünde
und Greifend erg kamen zusammen 1 Er¬
krankung und 3 Todesfälle vor . In Lands¬
berg an der Warthe hatte man einen Eholera -
fall mit tödtlichem Ausgang zu verzeichenen.* Die am 22 . September im Wahlkreise
Löwenberg i. Schl , stattgefundene Ersatz¬
wahl zum Reichstage hat den Sieg des
konservativen Kandidaten Hallenser er¬
geben . Holleufer erhielt 4932 Stimmen , der
Freisinnige Ehlers 3596 Stimmen , der National -
liberale v . Bognslawski 433 Stimmen und
der Sozialdemokrat Keller 100 Stimmen .
Holleufer ist al >o mit einer absoluten Mehr¬
heit von 803 Stimmen zum neuen Vertreter
des genannten Reichstagswahlkreises gewählt
worden . Durch den Ansgang dieser Ersatzwahl
baden die Freisinnigen den Wahlkreis Löwen¬
berg , welchen sie 1890 dem Kartell abnahmen ,wieder verloren , theils infolge der Uneinigkeit
im liberalen Lager , theils infolge des Ein¬
tretens des Centrums für den konservativen
Kandidaten . Die Betheilignug an der Wahl
war keine besonders lebhafte .

Köln , 22 . Sept . Auch die diesjährige
Herbfiprüfnng der Einjährigsrei -
willigen bei der Regierung zu Köln hat
wieder ein klägliches Ergebniß geliefert . CS
hatten sich zur Ablegung der Einjährigenprüsung
27 Leute gemeldet ; von diesen traten 2 vor¬
der schriftlichen Prüfung noch zurück. Von den
übrigbleibenden 25 bestanden nur 12 das schrift¬
liche Examen . Nach der mündlichen Prüfung
konnte von diesen 12 nur 6 das Reifezeugniß
für den Einjährigfreiwilligendienst ertheilt
werden ^ 2 junge Künstler , ein Bildhauer und !
ein Ciselcur , hatten sich außerdem in den
Clementariächern prüfen lassen und die von
ihnen angesertigten Kunsiarbeiten vorgelegt .
Diesen wird in Anbetracht ihrer Knnftleistungen
wah '.-scheinlich das Reifezeugniß ertheilt werden .

SchWciz.
Basel , 24 . Sept . Fritz Thierstein aus

Thun , in dem man den Mörder des vor einigen
Wochen bei einem Spaziergang nach dem Belchen
(Baden ) getödteten Supernmnerars Ott ver¬
mittlet , ist in der vergangenen Nach: hier ver¬
haftet worden . ( Nach einer späteren Depesche
hat Thicrstein die That eingestanden .)

Aus der Schweiz , 23 . Sept . Aus Heiden
berichten die „ Basler Nachr ." : Eine schreckliche
Blutthat ist heute früh im Gasthaus zum Bad
hier vollführt worden . Der Polizist Etter und
der Gärtnergeselle Buich wurden von einem
Unfug verübenden Schreiner Wirth von Steinach

erschossen. Der Mörder floh hieraus auf den
Dachboden des „Bädli " und als die Feuerwehr
den Hydrant aus ihn richtete , erschoß er sich selbst.

Frankreich .
* Das neueste französische National -

fest , dis Feier des hundertsten Jahrestages
der ersten Republik , ist in Paris trotz des
geradezu riesigen Menschenandranges ohne be¬
sondere störende Zwischenfälle verlaufen . Ein
paar Personen sind in dem ungeheueren Ge -
wühle allerdings todtgedrückt worden , während
einige andere mehr oder weniger verletzt
wurden , durch diese kleinen . aeeiäsnts " haben
sich aber die lieben Pariser ihre Festfreude
nicht im Mindesten verbittern lassen . Ebenso¬
wenig vermochte dies die Cholera zu thun ,
obwohl aM

- Festtage ein paar Cholerafälle
sogar aus offener Straße vorkamen . Ueberhaupt
scheint es , als ob das am 22 . September in
der französischen Hauptstadt stattgefundene
Zusammenströmen von vielen Hunderttausenden
von Menschen - keine besondere Zunahme der in
Paris und Umgebung schon so lange in aller¬
dings sehr milder Weise bestehenden Cholera¬
epidemie zur Folge gehabt habe , wozu sich die
französische Regierung in der That gratuliren kann .

Türkei .* Der von Rußland in Konstanti -
novel wegen des Empfanges Stambulows
durch den Sultan unternommene diplomatische
Vorstoß findet überall eine kühle Beurtheilung .
Man glaubt nirgends , daß die russische Be¬
schwerdenote weitere Folgen haben werde und
auch die in der Note ausgedrückte Drohung ,
Rußland werde in Sachen der rcstirenden
türkischen Kriegsschuld rücksichtslose Schritte
unternehmen , falls die Pforte die Bulgaren
noch fernerhin ermuthige , nimmt Niemand
Ernst . Die Anschauung der diplomatischen
Kreise von Konstaiitinopel , das Auftreten Ruß¬
lands bezwecke lediglich , einen Empfang des
KoburgerS seitens des Sultans zu verhindern ,
dürste in der That die richtige sein.

Amerika .* In Argentinien ist eine Militär -
Verschwörung entdeckt worden . Infolgedessen
wurden etwa 30 Offiziere , meist den unteren
Graden angehörend , verhaftet ; auch unter den
Marinsckaftm wurden zahlreiche Verhaftungen
vorgenommen . Die argentinische Regierung be¬
obachtet über die Verschwörung vollständiges
Stillschweigen , trifft aber die strengsten Maß¬
regeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung .
Die 5voo Mann starke Garnison von Buenos
Aires hat außerhalb der Stadt ein Lager
bezogen._ _

chrsWerzogliches Kostheater Karlsruhe .
Dienstag. 27. Sept . öS. A .-V . Neu cinstudirt : Dle

Neuvermählten » Faniilicnbild in 2 Aufzüge» von
Ljörnsrjerne Björnson, aus dem Norwegischen von W .
Lange . - - Zinn ersten Male : Das WunSerkirrd ,
Lustspiel in 1 Akt von Ludwig Fulda . Anfang 7 Uhr .

dunkelumräuderten Höhlen . Und das war seine
Schuld ganz allein !

Langsam fuhr der Wagen durch die sich
herbstlich färbende Landschaft .

Vor einem Jahre hatte dort im Walde
Therese zum letzten Male den Geliebten ge¬
troffen . Der Gedanke stieg heiß auf in ihrer
Seele , doch sie schüttelte ihn ab , nur dem
sterbenden Manne an ihrer Seite , der ihre Hand
nicht loslassen wollte , durste ihr Sinnen und
Denken gewidmet sein !

Das schwere Wiedersehen Theresen 's mit
der völlig gebrochenen Mutter war vorbei . Er¬
schöpft ruhte Fürst Sereco im weichen Lehn¬
stuhl aus und Therese ordnete still sorgend , wie
es ihre Art war , die Sachen im Zimmer , welche
er bedurfte .

Da rief er mit einem Male ihren Namen ,
so angstvoll wie noch nie zuvor . „Schicke —
nach dem Pfarrer — und dem Notar — ich
— ich sterbe ."

Der Pastor kam sogleich , auch der Amts -
vorstther , der den mit rauher , halbgebrochener
Stimme hervorgestoßenen letzten Willen des
sterbenden Fürsten zu Protokoll nehmen mußte ;
dann ward der Fürst ruhig . „ Laßt mich allein
— allein mit meiner Frau !" stöhnte er und
man willfahrte schweigend seinem Wunsche .

„Therese, " stammelte er mühsam , „nimm '
mich in — deine Arme ! Wenn du mich —
auch nicht — lieben kannst — ich habe es in
diesen schweren Tagen gelernt , dich , du Gute ,
aus vollem Herzen zu lieben und hoch zu
schätzen , — und — und will an deinem Herzen— sterben — hast du mir vergeben ?"

„ Ja , Sergei, " sprach die junge Frau feier¬
lich , „ ich habe es längst gethan ! Gott segne
dich , mein armer Gemahl ! "

Es wurde still in dem dunkel verhangenen
Gemach ; der letzte .Kampf war ein schwerer,
furchtbarer und die arme Therese flehte zu Gott
empor , ihr Kräfte zu verleihen , um stark zu
bleiben . Endlich gegen Mitternacht war der
Todeskamps des Fürsten vorbei . Mit letztem,
brechendem Blick stammelte er noch den Namen
seiner Gattin , dann sank sein Haupt zurück und
die Seele entfloh der sterblichen Hülle .

Bleich wie ein Geist trat gleich darauf die
junge Wittwe in 's Nebenzimmer , wo die Eltern
mit dem '

Oberförster Fels , der ein Freund des
Hauses geblieben war , beisammen saßen . Ab-
wrhrend hob sie die Hände , sie wollte keinen
Trost , nur den Oberförster blickte sie fragend an :

„Herr Oberförster , Sie haben einst erklärt ,
daß Sie gewisse Fehler und Sünden nicht ver¬
geben könnten . Ich will Ihnen aber sagen, daß

ich am Sterbebette gelernt habe , voll und ganz
zu vergeben ; ich verstehe nun das schöne Wort :
„ O lieb '

, so lang du lieben kannst . "

Der starke, strenge Mann taumelte jäh zurück
bei diesen Worten ; er wollte etwas erwidern ,
aber vor seiner Seele tauchte ein bleiches
Männerantlitz ans , welches sich flehend zu ihm
gewandt , und er vernahm seine eigene , harte
Stimme : Ich habe keinen Sohn mehr — und
seufzend wandte er sich ab.

Wie von Furien getrieben stürzte er heim,
er konnte und durfte kein Wort des göttlichen
Trostes sagen , denn das erste aller Gebote hatte
er mit Füßen getreten .

Auf seinem Schreibtisch lag ein Brief aus
der Anstalt , wo Arthur sich noch immer befand ;
der Direktor schrieb, daß der Patient zwar tief¬
sinnig , aber sonst nicht bedenklich krank sei, auch
wohl an eine Verschlimmerung nicht mehr zu
denken wäre und frug an , ob der Vater ihn
nicht zu sich nehmen wolle .

Das war ein Wink vom Himmel ! Der
starre , strenge Oberförster sank in die Kniee und
weinte wie ein Kind ; erst jetzt fühlte er das
Vaterherz sich ganz und voll regen und die
Liebe erwachen zu dem unglücklichen Sohne .

(Schluß folgt .)



Nr. ii 4. AMtsNsrkü «dL8V«gsZüaLt Kr Ärm Grstzh . Asrtsdrzirk Durlach . 1892.
Tie Anmeldung der rinfallverffcherunHspfficbtiqen

Baubetriebe , sorvie die AuShängung Der Unfall¬
verhütungs -Vorschriften betreffend .

Nr . 19,613 . Nach Mittheilung des Vorstandes der südwestlichen
Baugewerks -Berufsgeuoffenschaft haben deren Beauftragte anläßlich der
von ihnen ausgeführtcn Revisionen häufig festgestellt , daß Unternehmer ,
welche, zum Theil schon seit geraumer Zeit , Bauarbeiten verrichten oder
verrichten lassen , ihre Betriebe nicht vorschriftsgemäß zur Unfall¬
versicherung angemeldet haben .

Wir sehen uns daher veranlaßt , darauf aufmerksam zu machen,
daß alle Baubeflissenen ( Maurer , Zimmerleute , Steinhauer , Gypser ,
Tüncher , Blechner , Bauglaser , Installateure , Tapeziere rc>) , mögen sie
für sich allein als Kleinmeister arbeiten , oder als Unternehmer mit Ge¬
hilfen Bauarbeiten , wenn auch für noch so kurze Zeit , ausführen , ver¬
pflichtet sind , längstens binnen 8 Tagen den Betrieb bei der Unter¬
zeichneten Behörde anzumelden .

Dieselbe Verpflichtung liegt auch denjenigen Unternehmern ob,
welche in Folge Einstellung des Betriebes oder aus sonstigen Gründen
im Kataster der Bermsgenossenschaft gelöscht wurden , sobald sie wieder
versicheruugspflichtige Bauarbeiten übernehmen .

Weiter machen wir darauf aufmerksam , daß für Bauarbeitern
welche ohne Ucbertragung an einen gewerbsmäßigen Unternehmer unter
Beschaffung der Materialien vom Bauherrn selbst durch direkt im Tag -
lohu oder Akkord angestellte Arbeiter ausgeführt werden ( Regiebaü -
arbeiten ) , längstens binnen drei Tagen nach Ablauf eines jeden Kalender¬
monats beim Bürgermeisteramt Nachwcisungen gemäß 8- 22 des Bau¬
unfallversicherungsgesetzes vorzulegen sind.

Der Genossenschaftsvorstand kann wegen Nichtbefolgung dieser
Vorschriften nach W . 103 und 104 des U.-V .- G . vom 6. Juli 1884 in
Verbindung mit Z . 49 des Bauunfallversicherungsgesetzes vom 11 . Juli
1887 Ordnungsstrafen bis zu 300 Mk . , beziehungsweise wenn die Nach¬
weisungen unrichtige thatsächliche Angaben enthalten , Ordnungsstrafen
bis zu 500 Mk . erkennen.

Schließlich bringen wir in Erinnerung , daß die von der Berufs -
genossenschaft erlassenen Unfallverhütungsvorschriften an jedem Neu -
dezw . Umbau , in jeder Werkstatt und auf jedem Werkplatz an einem
leicht zugänglichen Orte in Plakatform ausgehänzt und die Arbeiter
zur strengen Befolgung dieser Vorschriften angehalten werden müssen ;
die Betriebsunternehmer sind außerdem verpflichtet , für sachgemäße um¬
sichtige Leitung und Ueberwachung der Bauausführungen Sorge zu
tragen , damit Unfälle nach Möglichkeit vermieden werden . Es liegt dies
im eigensten Interesse der Mitglieder , weil mit der Verminderung der
Unfälle die Verringerung der an die Berufsgenossenschaft zu zahlenden
Beiträge Hand in Hand geht .

Die Bürgermeisterämter werden angewiesen , darüber zu wachen,
daß neu errichtete versicherungspflichtige Betriebe alsbald zur An¬
meldung gelangen .

Drmlach den Li . September 1892 .
Wrotzherzogiichcs Bezirksamt :

_ _ Holtzmann ._
Die Kreiswahtmänrrerwahl in Den Wahlbezirken

Durlach und Söllingen betreffend .
Nr . 19,651 . Nachdem in keinem Wahldistrikt Einspxachen gegen

die aufgestellten Wählerlisten - erhoben worden sind , werden die bc-
theiligten Gemeinderäthe unter Hinweisung auf die Z8 . 7 und 8 ff. der
Kreiswahlordnung vom Jahre 1886 darauf aufmerksam gemacht , daß
sie nun zunächst die Wählerlisten mit der vorgeschriebenen Beurkundung
zu versehen und nachher die Mitglieder der Wahlkommission für jeden
Wahldistrikt zu ernennen haben .

Sodann ist gemäß H . 9 spätestens am 4 . November d. I . d . h .
4 Tage vor der am 9 . November d. Z . stattfindenden Wahl der Kreis¬
wahlmänner die Einladung hierzu zu erlassen und nach Vorschrift be¬
kannt zu machen.

Durlach den 23 . September 1892 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ _ Holtzmann ._
Bekanntmachung .

Diejenigen Ersatzrescrvisten , welche im Jahre 1887 der Ersatz -- reserve überwiesen und zu keiner Uebung herangezogen worden find ,treten am 1 . Oktober d . I . zum Landsturm I . über und haben daher
ihre Ersatzreserve -Päff ; in der Zeit vom 1 . bis 15 . Oktober d - I . beim
Hauptmeldeamt — Kaiserstraße Nr . 8 — zum Eintrag vorzulegen .

Karlsruhe den 23 . Septemter 1892 .
Königliches Wezirkskornrrrcrrrdo .

Nr . 19,861 . Die Bürgermeisterämter werden beauftragt , obige
Bekanntmachung in ortsüblicher Weise zur Kenntniß der betheiligteu
Mannschaften zu bringen .

Durlach den 24 . September 1892 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Holtzmann ._
.Hebammeuprttfrmg 1892 .

Nr . 609 . Die Bürgermeisterämter werden veranlaßt , den Hebammen
ihrer Gemeinden alsbald zu eröffnen :

^ Freitag den 30 . September l . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
ff. t auf dem Rathhause '

zu Durlach eine Hebammenvrüfuug für
sammtuche Hebammen des Amtsbezirks statt .

2. Die Hebammen haben oabei pünktlich zu erscheinen und Tage¬
bücher sowie alle Geräthschafteu mitzubringen .

3 . Unentschuldigt Ausbleibende werden Großh . Bezirksamte zur
Bestrafung angezeigt .

4 . Alle Ansgebliebenen haben zu einer vom Bezirksarzte noch
näher zu bestimmenden Zeit eine Nachprüfung in Durlach zn bestehen.

Dur lach den 24 . September 1892 .
Reichert , Großb . Bezirksarzt .

Tagesordnung
für dir

Sitzung des PezirksratLs
am

Mittwoch Den 28 . September ,
Vormittags 9 Uhr.

Verhandlung und Entscheidung über :
Verwaltungssachen :
a . öffentliche :

1 . Das Gesuch des Bierbrauers
Karl Josef Spitz von Jöh -
lingen um Erlaubnis ; Zum
Betrieb einer Schankwirthschaft
mit Brauntweiufchank iu dem
Hause Nr . 126 in Jöhlingen .

2. Das Gesuch des Karl Lehmann

8 - 36lL R . - St . - G . - wird aus
Anordnung des Gr . Amtsgerichts
Hierselbst auf

Montag den 7 . November 1892 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Durlach
zur Hauptverhandlung geladen . Bei
unentschuldigtem Ausbleiben wird
der Angeklagte auf Grund der von
dem Bezirkskommcmdo Karlsruhe
nach 8- 872 der St . -P .-O . aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Durlach , 16 . Sept . 1892 .
Frank ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
von Wilferdingen um Erlaub - " — -
niß zum Betrieb einer Schank - ! RtkMiHtkllllA ÜÜll Elckllk -
Wirtschaft mit Branntwein - !

'

schank daselbst . §3 . Die Desinfektionsanstalt der
Gr . Eifenbahnverwaltung auf
Station Durlach ,

d . geheime :

Donnerstag , 29 . V . Mts . ,
Nachmittags 4 Uhr , werden auf
dem Rathhaus zu Rüppurr Kultur -

! arbeiten auf den Wiesen der Ge -
4. Die Zuerkeunuug einer Ent - markungen Karlsruhe , Rüppurr

schädiauug an Sonnenwirth und -Lulzbach im Anschlag von
Friedrich Holzmüller in Wein - 857 ^ an den Wemgstnehmeuden
garten für eine am Milzbrand ! öffentlich versteigert .

Karlsruhe , 22 . Sept . 1892 .
Großh . Domänenverwaltung :

K r e u tz .

umgcstandene Kuh
5 . Die Ernennung von Vertrauens¬

männern zur Mitwirkung bei
Aufstellung der Geschworenen - ,
und Schöffenlisteu . j .
Di » Wcrbl dor Viustraums - ! I « Gemauhest des Z . 8 der Verordnung. - vam ° er ^

er . raumo - ^Manuer derlaudwirthschaftllchen 25. Mürz 1861 (Reg . -Bl . Nr . 16 ) werden
BerufSgenofsen ' chaft . >die Ergebnisse des heutigen Marktverkehrs

7. Frauenarbeit iu der Haus - an Getreide und Hnlsenfrüchten in Folgendem

6

industrie .
8. Das bäuerliche Erbrecht in

Baden im Hinblick auf die
Reichscivilgesetzgebuug .

9. Die Verbescheidüng der 1890er
Gemeindesparkaffen - Rechnung
von Berghauseu , Söllingen und
Weingarten .

10 . Die Vertheilung der Unter¬
stützungen aus dem Baden -
Durlacher evangelischen Land¬
almosenfond für 1892 .

Durlach , 24 . Sept . 1892 .
Großh . Bezirksamt :

Holtzmann .

bekannt gegeben:

KräLte - Katt - Ng . ft,niudr .
'
« errauk. i

i - 4-,

Kernen , neuer
Walzen . .
Gerste . .
Hafer , alter
Hafer , neuer

Einfuhr

j S, :oir j M j Pf

2V

Bekanntmachung .
Nr . 9730 . Landwirts , August

Nothweiler von Berghauseu hat
um Einweisung iu Besitz und Ge¬
währ der Verlaffcuschaft seiner Ehe¬
frau Julie geb. Rothweiler von
Berghausen gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht binnen sechs
Wochen bei diesseitigem Gerichte
hiergegen Einsprach ? erhoben wird

Durlach , 12 . Sept . 1892 .
Großh . Amtsgericht :

(gez .) Diez .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Frank .

Lavung .
Nr . 9834 . Der am 2 . Januar

1859 zu Grebenhain , Kreis Lauter¬
bach ( Hessen ) geborene , zuletzt in
Söllingen wohnhafte Zimmermann
Johannes Schußler , dessen
Aufenthalt unbekannt ist, und welchem
zur Last gelegt wird , daß er als
Wehrmann ohne Erlaubniß aus -
gcwar .dert ist — Nebertretung des

- - l 7
! 1400 1400 -

1400
Ausgestellt waren ^

'

Vorrath . . . l 14Ö0 !
Verkauft würben , 1400 l
Ausgestellt blieben ' !

Sonstige Preise : Kiloqr . Schweine¬
schmalz SO-100 Pst Butter 120 Vf.. : 0 St .
Eier 55 Vst , 20 Llter neue itanoüelu
80 Pf . . 50 Kilogr . Heu Mk. 4 .00. NOKilogr .
Stroh ( Noggeu-) Mk. 2 .50 , 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk. 2 .20 , 4 Ster Buchenholz
( vor das Hau ; gebracht ) Mk. 44 , 4 Ster
Tanuenbolz Mk . 32 . 4 Ster Forleuhslz
Mk . 32.

Dur lach , 24 . September 1892.
Das Bmaemiieisteraiiiu

Kecker- Verpachtung .
Die Stadtgemeiude Durlach läßt

nachstehend verzeichnete A ecter auf
6 Jahre in öffentlicher Steigerung
auf dem Platze selbst , je Morgens
8 Uhr anfangeud , verpachten :

Mittwoch den 5 . Oktober :
Die Aecker am Riutheimer Saum

und die Kuhwaide bei Rintheim ,
zusammen 29 Hektar :

Donnerstag den 6 . Oktober :
Die Kirchensüumle 's - Aecker , die

Vokkenau - , Hemmlings - und die
Büchighard - Aecker , zusammen
19 Hektar ;

Freitag den 7. Oktober :
Die Aecker an der Ettlinger

Straße , im Bauser , Bergfeld , an
der Ochseustraße , im Hotzer , weiten
Feld , Kochsacker, zusammen 9 Hektar .



er »

Almendäcker werden mit den
dabei liegenden Stadtäckern ( zu¬
sammen 105 Hektar ) auf besonderes
Verlangen verpachtet an folgenden
Tagen :

Dienstag den 11 . Oktober ,
am alten Graben anfangend ,

Mittwoch den 12 . Oktober ,
Donnerstag den 13 . Oktober ,
Freitag den 14 . Oktober .
Samstag den 15 . Oktober kommen

die Aecker im Hegwäldle , Storren¬
acker , Heerdweg , im Thiergarten ,
an der Weingarter Straße , in der
obern und untern Reuth , Beun und
Reizerwiese , zusammen 15 Hektar ,
zur Versteigerung .

Durlach , 26 . Sept . 1892 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
_ Siegrist .

Almendäcker -Ausheilung.
Die Ackeralmenden , welche

die Stadtgemeinde Durlach unter
die Berechtigten von Neuem für die
Periode 1892/68 abzugeben hat ,
werden

Dienstag den 11 . Hktober ,
Mittwoch den 12 . HktoSer ,
Donnerstag den 137 Oktober ,
Sreitag den 14 . Oktober ,
Samstag den 15 . Oktober

durch Ausloosung auf den
Grundstücken selbst vertheilt .

Zusammentritt jeweils Vor¬
mittags 8 Uhr ; Beginn 11. Oktober :
Am alten Graben , bei der Dampf¬
sägmühle . Die Berechtigten werden

'

eingeladen , der Verloosung anzu¬
wohnen .

Durlach , 26 . Sept . 1892 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
_ Sieg r i st.

Bekanntmachung .
Die Aufstellung der Urliste

für vcn Dienst der Ge¬
schworenen unv Schöffen i
betreffend .

Gemäß 8- 36 des Gerichtsver¬
fassungsgesetzes und § . 3 der landes¬
herrlichen Verordnung vom II . Juli
1879 , die Leistung des Geschworenen -
und Schöffendienstes betr . (Gesetzes- !
und Verordnungsblatt Nr . 31 ) liegt >2 möblirte Zimmer möglichst mit
das Verzeichniß derjenigen Orts - ! Burschengelaß zum 1 . November ,
einwohner , welche znm Amt eines

'
Offerten unter 0 . v . U . an die Ex -

Geschworenen oder Schöffen berufen pedition dieses Blattes ._
werden können , in der Zeit vom '

Hierdurch erlaube ich mir , ergebenst anzuzeigcn , daß sämmtliche Neuheiten für die
Herbst - und Winter - Saison in Isrtixen eleganten

Herren - und Knaben - Kleidern ,
sowie in II . in deutschen, englischen und französischen Stoffen für

DS
-

NLLss
eingetroffen sind.

Als höchst seltenen Gelegcnheitskaus empfehle ich einen grotzcri Posten
Knaben - Paletots und Krraden - An ? üge

_ reeller Werth 6 bis 14 Mark .

W. MrviMsLrTI », Kartsruße ,
im großen Gcklströerr öerr Kaiser - rmö Kammstraße.

Ich erlaube mir , besonders auf meine Schaufenster - Dekoration aufmerksam zu machen , wo

Hunderte Knaben - Anzüge und Knaben - Paletots
zur gefl. Ansicht ausgclegt , und bemerke , daß jedes Stück bereitwilligst aus dem Fenster
Mnornmcn wird .

AE
" " ^ Lr, ' «Ire 8Ler i err Ile *«« r vr ^ terr

« » niAv HmiÄvrt zu 15 , 16 , 18 , L0 , 22 — 36 Mark ,
« inix « I *» Ivtal8 zu 14, 16 , 18 , 20 , 25 — 42 Mark ,

rovv Iiiiii rru « it8iL »i »ii « 8Oii zu 4 , 5 , 6 , 7, 8 , 9— 12 Mark .

Unterzeichneter bringt sein reichhaltiges
Lager in

Emilie- L Mrchgeschirr,
sowie alle Sorten Steh - , Hänge - , Aug -
und Wandlampen in empfehlende Er¬
innerung und bittet um geneigten Zuspruch .

Reparaturen werden billig und prompt besorgt , auch
sind alle Lampentheile zu haben .

?stsr LtssZsr , SIchm .
Larnrnllruste 3

Genießt die herrlichen Herbsttage noch auf
dem schönsten Uunkt der Umgebung !

2 köZiAUrSkiON rumkurgkof -liiurmberg ^
neu eröffnet , alter guter Ruf wieder gewahrt .

Weste Speisen und Getränke , billige Wreise .

24 . September bis 1 . Oktober im i
Rathhause zur Einsicht aus .

Einsprachen gegen die Richtigkeit
oder Vollständigkeit des Verzeich¬
nisses (Urliste ) können schriftlich er¬
hoben oder beim Bürgermeister zu
Protokoll gegeben werden . Die Ein¬
sprache kann sowohl den Eintrag
nicht cinzutragender , als die Ueber -
gehung einzutragender Personen zum
Gegenstand haben .

Durlach , 23 . Sept . 1892 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Siegrist .

zur Weinbereituug , nur la . Qualität ,
empfiehlt

_ Aug . ScHmöek .

Feinste Salzgurken,
pr . Stück 5 H ,

prima Essiggurken
empfiehlt

War Mchard ,
17 Hauptstraße 17

Säume! Säume! Säume!
Da nun die Pflanzzeit für Obst - !

bäume heranrückr , möchte ich darauf !
aufmerksam machen , daß ich auch
dieses Jahr wieder Bestellungen an - ,nehme , und bitte meine wertsten !
Gönner , solche in den nächsten
14 Tagen machen zu wollen .
-Lortenauswahl nach Katalog :
92 Sorten Aepsel , 90 Sorten
Birnen , Steinobst das Neueste
und Schönste .

Carl Walz , Schuhmachermstr. ,
alter Schloßplatz 3 .

DaS Spätjahr ist die beste
Pflanzzcit ._

Umlagen .
Die Berichtigung der aus 1 . l . ipcdition dieses Blattes .

Mts . fälligen dritten Rate wird j '- > ^ 7 ^ .
Hiermit in Erinnerung gebracht . ' (^ 1101711 ,Durlach , 22 . Sept . 1892 . >alteTungarisches , grobkörnig , em -
_ Stclotkasfe .

_
! psiehlt in jedem Quantum . Sack -

Die Mehlhandlung
von

August Lchindek
empfiehlt alle Sorten Kunstmchle

! Für eine Cigarrenkistcn -
fabrik sofort einige

! tüchtige Hobler
- gesucht. Offerten an die Er -

' zu niedersten Preisen, prima Brod -
' " mehl , pr. Pfd . 12 und 13 Pfg.,

Hafer , Futtermehl und Kleie
züm Tagespreis . >

la . Rene M . Vollhiinnge ,
pr . Stück 5 -ch , empfiehlt

Max Richard , Hauptstr . 17.

Kinderwägelchen ,
ein bereits noch neues , ist zu ver¬
kaufen Wstnzvorstadi 30 .

! weise billigste Berechnung .
! Airg . löcl ) inüeL '

.

Danksagung .
sDurlach .j Für

die vielen Beweise
der Theilnahme beim
Hinscheiden unserer
lieben , unvergeß¬
lichen Tochter

-Lincr ,
die Liebesgaben und die

Besuche während ihrer langen
Krankheit , für die reichen
Blumenspenden und die ehrende
Leichenbegleitung , insbesondere
Seiten ihrer Jugendgenossinnen ,
für die trostreiche Grabrede des
Herrn Prediger Kücklich und
den erhebenden Gesang der
Gemeinschaft sagen wir unfern
herzlichsten Dank .

Durlach , 25 . Sept . 1892 .
Die tiefbetrübte Familie

Storch .

Kost und Wobnuug
können 2 anständige junge Arbeiter
haben
,_ Spitulstratze 17 , parterre .

Portugieser Trauben , Schlossertel-rlings - Gesuch .
l 3 bis 4 Zentner , sind auf kommen - j

^
Ein kräftiger junger Mensch ,

den Herbst zu verkaufen . Zu er -
, welcher Lust hat die Schlosserei zu

fragen bei l erlernen , kann in die Lehre treten .
! . G. Bcnkcndörscr . ^Wo, sagt die Expedition d . Bl.

StaSt Durlach .
Ztlmdesbuchs -AusMe.

Gestorbenr
24 . Sept . : Bertha Schmitz , lediges Dienst¬

mädchen vonPfor ; heim , 19 I . a .
24 . , Wilhelmine Karoline , Vat . Wil¬

helm Karl Löffel , Schreiner ,
9 Wochen alt .

25 . „ Frieda,Vat . FriedrichKammcrer ,
_ Landwirtk , 18 Tage all . _
Rcdakti - n- Truck " nd gering von Ä , Tupc -. Turlach

Most - Obst
trifft Ende dieser Woche auf dem
Bahnhose dahier ein und ist dann
fortwährend zu haben in Waggon¬
ladungen und Detail zu äußerst
billigen Preisen bei

Wilhelm Gonrad ,
! Obsthändler , Weierwe g Nr . 1 .

' sich als Herd vorzüglich eignet , ist
! billig zu verkaufen
i Badischer Hof . 3 . Stock .

Auswärtige Mädchen
mit guten Zeugnissen sind vor -
gcmcrkt bei

Frau Gie secke, Kronenftr . 4.

Welschkorn .
lchönes ausgesiebtes ungarisches

' Wel
'
fcHkorrr bei

Wilh . Wapner am Markt .
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